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Liefer- und Zahlungsbedingungen  

 

1. Umfang der Lieferungen oder Leistungen  

Für den Umfang der Lieferungen oder Leistungen sind die beiderseitigen schriftlichen Erklärun-

gen maßgebend. Ist ein Vertrag geschlossen worden, ohne dass solche Erklärungen vorliegen, 

so ist entweder die schriftliche Auftragsbestätigung des Lieferers oder falls eine solche nicht 

erfolgt ist, der schriftliche Auftrag des Bestellers maßgebend. 

Unser Mindestauftragswert beträgt 150 EURO, bei Unterschreitung behalten wir uns das Recht 

vor 25 EURO Mindermengenzuschlag zu berechnen. 

 

2. Preis und Zahlung  

Die Preise gelten FCA Sinsheim-Hilsbach (INCOTERMS 2020) und werden in EURO (bei Aus-

landslieferungen behalten wir uns die Wahl der Währung vor) gestellt. Die Preise sind für 

Nachbestellungen unverbindlich. Zu den Preisen kommt die Mehrwertsteuer in der jeweils gel-

tenden gesetzlichen Höhe dazu.  

Das Zahlungsziel, welches den jeweiligen Verhältnissen angepasst wird, beträgt mangels ab-

weichender Vereinbarung 14 Tage ab Rechnungsdatum bzw. Versanddatum. Zahlungen sind 

stets an uns, nicht an unsere Vertreter zu richten. Als Zahlungseingang gilt der Tag, an dem 

wir über den Betrag frei verfügen können. Bei verspäteter oder gestundeter Zahlung kommen 

für die Zwischenzeit die jeweils für ungedeckten Kredit üblichen Bankzinsen in Anrechnung. 

 

3. Lieferzeit  

Die Frist für Lieferungen oder Leistungen beginnt an dem Tage, an dem Übereinstimmung über 

die Bestellung zwischen dem Besteller und dem Lieferer schriftlich vorliegt. Die Einhaltung der 

Frist setzt voraus den rechtzeitigen Eingang sämtlicher vorn Besteller zu liefernden Unterlagen, 

erforderlichen Genehmigungen, Freigaben, die rechtzeitige Klarstellung und Genehmigung von 

Plänen, die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und sonstigen Verpflichtungen.  

Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, 

insbesondere Streik und Aussperrung, sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die 

außerhalb des Willens des Lieferers liegen, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Fer-

tigstellung oder Ablieferung des Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt 

auch, wenn diese Umstände bei Unterlieferanten eintreten. Die vorbezeichneten Umstände 

sind auch dann vom Lieferer nicht zu vertreten, wenn sie während eines bereits vorliegenden 

Verzugs entstehen. Beginn und Ende derartiger Hindernisse wird in wichtigen Fällen der Liefe-

rer dem Besteller baldmöglichst mitteilen. 

 

4. Gefahrübergang und Entgegennahme  

Die Gefahr geht auf den Besteller über auch dann, wenn frachtfreie Lieferung vereinbart wor-

den ist. Bei Lieferung ohne Aufstellung oder Montage, wenn die betriebsbereite Sendung zum 

Versand gebracht oder abgeholt worden ist. Die Verpackung erfolgt mit bester Sorgfalt. Der 

Versand erfolgt nach bestem Ermessen des Lieferers. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers 

wird die Sendung vom Lieferer gegen Bruch, Transport- und Feuerschäden versichert.  

Angelieferte Gegenstände sind auch dann, wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vorn 

Besteller entgegenzunehmen, Teillieferungen sind zulässig. 

 

5. Eigentumsvorbehalt  

Alle gelieferten Waren bleiben bis zur Erfüllung sämtlicher uns gegen den Abnehmer zustehen-

der Forderungen unser Eigentum. Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfänden 

noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfändungen sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfü-

gungen durch dritte Hand, hat er den Lieferer unverzüglich davon zu benachrichtigen. Bei ver-

tragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist der Lieferer zur 

Rücknahme nach Mahnung berechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. Die Gel-

tendmachung des Eigentumsvorbehalts, sowie die Pfändung des Liefergegenstandes durch den 

Lieferer, gelten nicht als Rücktritt vorn Vertrag. 

 

 



 

 
Schmid & Wezel GmbH, Werk Hilsbach  Breite Straße 38 
  74889 Sinsheim 

6. Haftung für Mängel der Lieferung  

Für Mängel der Lieferung, zu den auch das Fehlen ausdrücklich zugesicherter Eigenschaften 

gehört, haftet der Lieferer unter Ausschluss weiterer Ansprüche wie folgt:  

 

a) Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach billigem Ermessen unterliegender Wahl des Lie-

ferers auszubessern oder neu zu liefern, die sich innerhalb von 6 Monaten seit Inbetriebnahme 

als unbrauchbar oder in ihrer Brauchbarkeit nicht unerheblich beeinträchtigt herausstellen. 

Verzögern sich der Versand, die Aufstellung oder die Inbetriebnahme ohne Verschulden des 

Lieferers, so erlischt die Haftung spätestens 12 Monate nach Gefahrübergang. 

 

b) Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in allen Fäl-

len vom Zeitpunkt der rechtzeitigen Rüge an in 6 Monaten, frühestens jedoch mit Ablauf der 

Gewährleistungsfrist.  

 

c) Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die entstanden sind wegen ungeeigneter 

oder unsachgemäßer Verwendung, fehlerhafter Montage bzw. Inbetriebsetzung durch Besteller 

oder Dritte und natürliche Abnützung.  

 

d) Zur Vornahme aller dem Lieferer nach billigem Ermessen notwendig erscheinenden Ausbes-

serungen und Ersatzlieferungen hat der Besteller nach Verständigung mit dem Lieferer erfor-

derliche Zeit und Gelegenheit zu geben, sonst ist der Lieferer von der Mängelhaftung befreit.  

 

e) Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren Kosten 

trägt der Lieferer die Kosten des Ersatzstückes einschließlich des Versandes. Im Übrigen trägt 

der Besteller die Kosten.  

 

f) Durch etwa seitens des Bestellers oder Dritter unsachgemäß ohne vorherige Genehmigung 

des Lieferers vorgenommene Änderung oder Instandsetzungsarbeiten, wird die Haftung für die 

daraus entstehenden Folgen aufgehoben.  

 

g) Weitere Ansprüche des Bestellers, insbesondere ein Anspruch auf Ersatz von Schäden, die 

nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind, sind, soweit gesetzlich zulässig, ausge-

schlossen. 

 

7. Recht des Bestellers auf Rücktritt  

Der Besteller kann vorn Vertrag zurücktreten, wenn dem Lieferer die gesamte Leistung vor 

Gefahrübergang endgültig unmöglich wird. Der Besteller hat ferner ein Rücktrittsrecht, wenn 

der Lieferer eine ihm gestellte angemessene Nachfrist für die Ausbesserung oder Ersatzliefe-

rung bezüglich eines von ihm zu vertretenden Mangels im Sinne der Lieferbedingungen durch 

sein Verschulden fruchtlos verstreichen lässt. Das Rücktrittsrecht des Bestellers besteht auch 

bei Unmöglichkeit oder unvermögender Ausbesserung oder Ersatzlieferung durch den Lieferer.  

Ausgeschlossen sind soweit gesetzlich zulässig, alle anderen weitergehenden Ansprüche des 

Bestellers, insbesondere auch Wandlung, Kündigung oder Minderung, sowie auf Ersatz von 

Schäden irgendwelcher Art, und zwar auch von solchen Schäden, die nicht an dem Lieferge-

genstand selbst entstanden sind. 

 

8. Recht des Lieferers auf Rücktritt  

Für den Fall unvorhergesehener Ereignisse im Sinne des Abschnittes 3 der Lieferbedingungen 

und für den Fall nachträglich sich herausstellender Unmöglichkeit der Ausführung, wird der 

Vertrag angemessen angepasst. Soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht dem Liefe-

rer das Recht zu, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten.  

Schadenersatzansprüche des Bestellers wegen eines solchen Rücktritts bestehen nicht. Will der 

Lieferer vom Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so hat er dies unverzüglich dem Besteller mit-

zuteilen, und zwar auch dann, wenn zunächst mit dem Besteller eine Verlängerung der Liefer-

frist vereinbart war. 
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9. Gerichtsstand  

Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der Besteller 

Vollkaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts, oder ein öffentlich rechtliches 

Sondervermögen ist, die Klage bei dem Gericht zu erheben, das für den Hauptsitz oder die die 

Lieferung ausführende Zweigniederlassung des Lieferers zuständig ist. Der Lieferer ist auch 

berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen. 

 

Nebenabreden  

Nebenabreden sind nur wirksam, wenn sie schriftlich bestätigt sind. 

 


